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Deutſchland.Berlin, d. 16. Oct.
Staats und Finanz Miniſter Grafen von Alvensleben die
Anlegung des St. Annen Ordens erſter Klaſſe in Brillanten, ſo
wie dem Ober-Stallmeiſter von Knobelsdorff die Anlegung
des Alexander NewskiOrdens, welche des Kaiſers von Ruß-
land Majeſtät ihnen verliehen haben zu geſtatten geruht.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General-Superin-
tendent der Rhein Provinz und der Provinz Weſtphalen, Dr.
Roß, iſt aus der Rhein-Provinz, und der HofJägermeiſter
Major Graf von Kleiſt vom Loß, von Frankfurt a. d. O.
hier angekommen.

Se. Excellenz der Königl. Hannoverſche General-Lieutenant,
außerordentliche Geſandte und vevollmachtigte Miniſter am hie-
ſigen Hofe, von Berger, iſt nach Dresden und der General-
Major und Jnſpekteur der Sten Artillerie Jnſpektion, von
Bardeleben, von hier nach Koblenz abgereiſt.

Rußland und Polen.
Reval, d. 8. Oct. Unerwartet iſt den treuen Bewohnern

Revals die Freude zu Theil geworden, ihren Kaiſerlichen Herrn,
ſo wie deſſen erhabene Gemahlin und die Großfurſtinnen Ma-
ria, Olga und Alex andra auf der Ruückkehr von Berlin
nach St. Petersburg in ihren Mauern zu ſehen. Jhre Kaiſerl.
Majeſtäten, welche am 3. d. M. auf dem Dampfboot „Herkules“
den Hafen von Swinemunde verlaſſen hatten, fanden in der Oſt-
ſee einen Theil der Ruſſiſchen Flotte aufgeſtellt, die im Angeſichte
Sr. Maj. des Kaiſers und ungeachtet der hoch gehenden See ei-
ne Reihe von glänzenden Manövern ausfuhrte. Jndeſſen ward
das Wetter immer ſturmiſcher und nahm beim Einlaufen des
Dampfbootes in den finniſchen Meerbuſen eine ſo gefahrdrohen-
de Geſtalt an, daß Se. Maj. der Kaiſer Sich, mit Rückſicht auf
den Geſundheits- Zuſtand Jhrer Maj. der Kaiſerin und der Groß-
furſtinnen bewogen fanden in den Hafen von Reval einlaufen
zu laſſen, wo die hohen Herrſchaften nur ſo lange verweilen wer
den, als nöthig iſt, ſich von den Muhſeligkeiten der uüberaus ſtur
miſchen Fahrt zu erholen. Allerhöchſtdieſelben werden alsdann
zu Lande über Narva die Reiſe nach St. Petersburg fortſetzen.

Jta li en.
Die Blatter von Venedig bis zum 5. Octbr. enthalten

Details uüber den Aufenthalt in Vicenza, wo das Kaiſerpaar

Se. Majeſtät der König haben dem
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am 30. Sept. eingetroffen war. Sodann bringen ſie das Pro
gramm der in Venedig veranſtalteten Feſte, die denen von Mai-
land wenig nachſtehen durften, obwohl die Feſte der Lagunen-
ſtadt mit Palladio's Tempeln, den gigantiſchen Säulengaängen
der Dogen und ihrer Seufzerbrucke und dem von Palaſten ge-
bildeten St. Marcusplatz einen andern Charakter haben werden,
als die in dem eleganteren Mailand. Die Feſte werden vom
5. bis zum 18. Oct. dauern, auf welchen Tag der Abſchied feſt
geſetzt iſt. Am 7. iſt große Parade der Linien- und Marine-
Truppen, am 10. wird die Jſola di Murano beſucht, am 12.
das Arſenal; Abends iſt Feuerwerk auf dem Waſſer am Tage
zuvor große Vorſtellung in der neuen Fenice, am 13. architek-
toniſche Beleuchtung des großen und kleinen Marcusplatzes.

Die Venetianer Blätter vom 6. Oct. geben eine ausfuhrliche
Beſchreibung des am Tage zuvor, um 12 Uhr Mittags, erfolg-
ten feierlichen Einzugs der kaiſerlichen Majeſtaäten.

Schweei z.
Aus der Schweiz, d. 6. Oct. Die Verhältniſſe in der

Schweiz, die man ſchon geſchlichtet wahnte, haben neuerdings
einen ſehr bedrohlichen Charakter angenommen. Der Abreiſe
Ludwig Napoleons haben ſich nämlich durch das Anſinnen der
franzöſiſchen Regierung (welches indeß bis jetzt noch nicht officiell
ausgeſprochen iſt), „in jedem Falle einen formlichen Verban-
nungsakt uüber ihn auszuſprechen damit ihm nicht die Ruückkehr
in die Schweiz nach Belieben wieder frei ſtehe“, neue und ſchwie-
rige Hinderniſſe entgegengeſetzt. Sollte die Eidgenoſſenſchaft noch
länger auf ihrer Hartnäckigkeit beharren alsdann durfte eintre
ten, was man ſchon längſt als Befürchtung ausgeſprochen hat:
daß eine nene vollkommene Grenzſperre von Seite Frankreichs
die Schweiz zu demjenigen zwingen wurde, was ſie nicht als vol-
kerrechtliche Pflicht zu leiſten gemeint war.

Der Paß Ludwig Bonapartes iſt ausgeſtellt auf
„Napoleon Louis Bonaparte, gebürtig aus Paris domicilirt
in Arenenberg, Kant. Thurgau.“ Am 6. erhielt dieſer Paß auch
die Viſas von der badiſchen, preußiſchen und hollaäändiſchen Ge-
ſandtſchaft, und wurde am folgenden Tag ſogleich nach Thurgau
geſandt. Am «4. d. ſoll bei der Tagſatzung eine Mittheilung
des ſchweizer. Geſchaftsträgers Tſchann eingelangt ſein, laur
welcher Molé erklärt habe, daß ſich das franzöſiſche Miniſte-



rium mit der freiwiltigen Entfernung Louis Napoleon Bona-
partes zufrieden gebe.

Luzern, d. 10. Oct. Die Tagſatzung hat in ihrer Sitzung
vom 9. Oct. beſchloſfen, ein Obſervationskorps an der
franzöſiſchen Grenze aufzuſtellen. Der linke Flugel deſſelben,
zur Deckung der Grenze von Genf bis Neuenburg, wird unter
dem Befehl des Generals Guiguer ſtehen; der rechte Flügel,
von Reuenburg bis Baſel, unter dem des Oberſten Zim-
merli. Ferner wurde beſchloſſen, daß z von dem Kontin-
gentsgeld von den Standen entrichtet und aus der eidgenoöſ-
ſiſchen Kaſſe genommen werden ſoll. Nach dem Schweizerboten
ſoll dieſes Obſervationskorps aus 10,000 Mann gebildet werden.

Fran k r e i ch.
Paris, d. 11. Oct. Die Blätter enthalten heute nichts Neues

von irgend einer Bedeutung. Der Moniteur giebt eine Ordonnanz
vom 8. Oct. wodurch die Ausgangsrechte von vielen Artikeln
bedeutend herabgeſetzt werden. Der Handelsſtand von Pa-
ris nimmt ſich in einer Vorſtellung an den König des Rohrzuckers
gegen den Rubenzucker an. Paris epxportirt jährlich fur elf
Millionen Waaren nach den Kolonieen; dieſer Abſatz wurde auf
hören, wenn die Pflanzer ihren Zucker nicht mehr in Frankreich
verkaufen könnten.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 6. Oct. Es hat ſich hier das Gerucht verbrei

tet, daß ein in London ſehr bekannter engliſcher Jngenieur, Herr
Hind, den die ruſſiſche Regierung vor ungefähr zwei Jahren ge
gen ein jährliches Gehalt von 800 Pfd. Sterl. in Dienſt genom-
men, um die Gasbeleuchtung in St. Petersburg einzurichten,
und der ſich ſeitdem mit ſeiner ganzen Familie dorthin uberſie-
delt hatte, nach Sibirien verbannt worden ſei, weil er ſich nach
engliſchem Gebrauch die Abſchnittſel von den Gasrohren, beim
Zuſammenfuügen derſelben, angeeignet und verkauft habe. Die
Direktoren der hieſigen Gas Kompagnie, fur welche Herr Hind
in Vauxhall die Gasbeleuchtung eingerichtet, haben deshalb dem
ruſſiſchen Botſchafter, Grafen Pozzo di Borgo, eine Denkſchrift
übergeben, in welcher ſie um Aufſchluß uber die Verhaltniſſe je
nes Jngenieurs erſuchen.

Spanien.
Aus Madrid, d. 4. Oct. wird geſchrieben Der Kriegs

miniſter, General Aldame, geht beſtimmt ab; er behält das
Portefeuille nur ſo lange, bis ihm Espartero einen Nach
folger bezeichnet.

Portugal.Nach Briefen aus Liſſabon vom 2. Oct. hatte die ultra
liberale Partei Ausſicht, die Wahlen in der Hauptſtadt auf Man
ner ihrer Farbe lenken zu können.

Vermiſchte s.
Cöthen, d. 18. Octbr. Die Einwohner der Grafſchaft

Warmsdorf haben in der Nähe der Landſtraße, welche der regie-
rende Herzog vor einigen Jahren zur Beſchäftigung der Armen
und Nothleidenden erbauen ließ, Sr. Durchlaucht ein Denkmal
errichtet, das aus einer 27 Fuß hohen Pyramide beſteht, welche
auf einem 7 Fuß hohen Piedeſtal von feinem weißen Sandſteine
ruht und vier ſinnvolle Jnſchriften trägt.

Wien, d. 9. Oct. Der Thurm zu St. Stephan, ge
beugt ſchon durch ein mehr als 700jähriges Alter, ſcheint ernſte
Beſorgniſſe zu erregen. Man hat ſeine Grundfeſte umzäunt
und errichtet Geruſte zur Spitze hinauf, um durch eine Kommiſ-
ſion von Sachverſtändigen die genaueſte Prüfung deshalb vorzu
nehmen.

Man ſchreibt aus Luttich, d. 9. Oct. Am 6. d.
Abends ſind 6 Kohlengräber in dem Ausziehungs Schacht der

Kohlengrube Six Bonniers zu Seraing umgekommen, als ſie
vermittelſt des Kuffat heraufſteigen wollten. Es ſcheint, daß
dieſe Unglücklichen ſich auf den Rand eines mit Kohlen gefuüllten
Gefäßes geſtellt hatten, und daß einer der Ringe der Auszie
hungsKette unter dieſer doppelten Laſt zerbrochen iſt. Das
Kuffat, ein Theil der Kette und die 6 Arbeiter ſind durcheinan-
der in die Tiefe des Schachtes geſturzt, aus welchem man ſie
ſchrecklich verſtummelt hervorgezogen hat. Es ſind kaum 8 Ta
ge verfloſſen, daß ein aähnliches Unglück ſich in der in der nämlichen
Gemeinde gelegenen Kohlengrube des Hrn. Cockerill ereignete die
ſes Mal verlor ein einziger Arbeiter das Leben; er befand ſich
ebenfalls auf dem Rande eines beladenen Kuffat, und am Tages-
lichte angekommen, riß der Strick und der Ungluckliche ſturzte
in die Schacht.

Nie hat in den Werkſtätten von London und der Um-
gend größere Thätigkeit geherrſcht. Man hat eine große Anzahl
Arbeiter von dem Lande kommen laſſen. Jn einigen großen Fa-
briken arbeitet man ſogar des Nachts und des Sonntags, denn
die Konkurrenz noöthigt zu dieſen außerordentlichen Anſtrengun-
gen. Das ſind Verhaltniſſe, welche der politiſchen Aufregung
in London entgegenwirken, und die Noth mildern, die durch die
Theurung des Brodes herbeigeführt wird.

Luüttich, d. 8. Oct. Vor einigen Tagen kommt ein
Duſſeldorfer Kaufmann zu einem hieſigen Geſchaftsmann, der
ihm Wechſel von 3000 Frs. zu honoriren hat; der Kaufmann
zeigt die Wechſel vor, aber auf einmal reißt ſie ihm der Schuld-
ner aus der Hand, zerreißt und verſchluckt ſie. Der Kaufmann
ruft um Huülfe, es entſteht eine Schlägerei, der Polizeikommiſſar
eilt herbei. Die Sache ſoll vor Gericht kommen und der Kauf
mann ſoll nachweiſen können daß er die Wechſel mitgebracht
habe, um ſie einzukaſſiren.

Man ſchreibt aus Paris, d. 28. Sept.: Der Gegen
ſtand aller Geſprache iſt in dieſem Augenblicke eine Domino-Par-
tie, bei welcher die beiden Spieler 45,000 Frs. eingeſetzt haben,
außer etwa 200,000 Frs. welche andere Perſonen darauf wet
ten. Die Partie ſollte in längſtens 10 Sitzungen beendigt wer-
den von denen die letzte auf heute fallt.

Jn Gaſtins (Dep. Seine und Marne) ſtarb kurzlich
der Pfarrer, welcher unter Anderm auch 2 Bienenſtoöcke beſaß.
Eine alte Verwandte, ſeine Erbin, wollte nichts mit den Bienen
zu thun haben, lies die Körbe in eine Kiſte packen und vergraben.
Die Bienen des einen Korbes fanden jedoch eine Spalte, durch
welche ſie herauskonnten, und wunderbarer Weiſe fand man ſie
am folgenden Tage als Schwarm an dem Kreuze des Pfarrers
auf dem Kirchhofe. Um das Kreuz des Pfarrers befinden ſich we
nigſtens 100 andere Grabkreuze, ſo daß es hoöchſt merkwuürdig
bleibt, wie die Bienen gerade dieſes herausgewahlt hatten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berkin, S Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 15. Oetbr. 1833 Br. G. à Br. G.
St. -Schuldſch. 1025 Pomm. Pfandbr. 34 1013 1013
Pr. Engl. Obl. 30 4 1085 tot Kur u. Nm. do. 4 1103 1013
Pr. Sch. d. Seeh. 673 674 Schlefiſche do. 4 105

Jor S F. 4 a r J Amm. Jnt. Sch. do. o. do. d. Nm.Berl. Stadt Obl. 4 105 Zinsſch. d. Km. 94
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 94Elbing. do. 43 z WGold al marco. 2 i 2144
Danz. do. in Th. 4 Reue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. à PFriedrichsd'or 133 13do. do. 34 1007 And. Goldmün- nun
Gr. Hz. Pof. d 105 2 De Thlr. i iO Plankrr o. 106 7 iskonto
Pomm. Pfandbr. 4 a
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Getreidepreiſe. Magdeburg, den 12. October, Nach Wispeln.)
Quedlinburg, d. 10., October. (Nach Wispeln). Weizen 42 58 thl. Gerſte 28 32 thl.

Weizen 50 —-54 thl. Gerſte 28 29 thl. Roggen 44 47 Hafer 16 185
es Aucci der Centner 18. i. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

ar Centner a 18 thl. 57 am 14, October 33 Zoll unter O.
Leinöl, 12 thl.

c

Bekanntmachungen.

Der Verkauf der bei dem Muühl und dem
Wehrbaue zu Holleben und Hohenwei-
den übrig gebliebenen Gegenſtände in alten
und neuen, noch zum Bauen brauchbaren
Holzſtücken, Brett und Bohlen an beiden Or-
ten, einigen ganz neuen eichenen Bohlen zu
Holleben und etwas Bruchſteine zu Ho-
henweiden beſtehend, ſoll Sonnabend den
20. d. M. fruüh 10 Uhr, auf dem Mühlhofe
zu Holleben und Nachmittags 2 2 Uhr
am Wehre zu Hohenweiden an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich geſchehen welches Liebhabern hier
mit bekannt gemacht wird.

Halle, den 15. October 1838.
Der Bau Jnſpektor

Schulze.
Bekanntmachung.

Guts Verpachtung. Das mit
Johannis 1840 pachtlos werdende, unweit
der Stadt Raguhn, theils unter Königlich
Preußiſcher, theils unter Herzogl. Anhalt-
Deſſauiſcher Hoheit, belegene Rittergut
Priorau ſoll mit den dazu gehörigen Wohn-
und Wirthſchafts- Gebäuden, Aeckern, Wie-
ſen, Gärten, Hutungen, Dienſten, Natu-
ral- und baaren Gefallen, der Fiſcherei, der
Ziegelei, der Branntweinbrennerei, herr-
ſchaftlichen Jnventarien und ſonſtigem Zube-
dör, fernerweit auf 12 Jahre von Johannis
1840 bis dahin 1852 im Wege der Submiſ-
ſion verpachtet werden.

Pachtluſtige können die Pacht Bedingun
gen und naheren Nachweiſungen bei unſerer
Canzlei einſehen, oder dieſelben auf Verlangen,
gegen die Gebühr, abſchriftlich erhalten, und
haben ihre ſchriftlichen Gebote bis ſpäteſtens
den 15. December d. J. bei uns einzureichen
und zugleich zur Sicherung ihres Gebots die
Summe von 300 Thlr. baar oder in ſichern
Dokumenten zu deponiren.

Vorläufig wird zur Nachricht mitgetheilt,
daß zu dem gedachten Rittergute 397 Morgen
84 [R. Aecker und 121 Morgen 87 (DR.
Wieſen gehören und das, dem Pachter zur
Nutzung mit zu uübergebende, Jnventarium,
ohne die Saaten, einen Taxwerth von 2536
Thlr. 2 Gr. 8 Pf. excl. Agio des dabei be
findlichen Conventions Geldes, hat.

Deſſfau, am 5. October 1838.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

kommen.

mere Bienen- Auction.
Sonnabend den 20. d. M.,

Vormittags 11 Uhr, ſollen aus dem
Nachlaſſe des verſtorbenen Stadtſekretairs
Herrn Gieſecke, in deſſen Nachlaß-Hauſe,
kleine Steinſtraße No. 212.
13 Stück gangbare Bienenſtöcke
öffentlich in Preuß. Cour. verſteigert werden.

Halle, den 11. October 1838.
A. W. Rößler.

Die vaterländiſche Feuer Verſicherungs
Geſellſchaft in Elberfeld

uübernimmt fortwährend Verſicherungen auf
Gebaäude, Mobilien, Getreide, Waaren
u. ſ. w. zu den möglichſt billigen Prämien, und
iſt Unterzeichneter ſowohl, als die zu ſeinem
Geſchaftskreis gehörenden Agenten

Hr. Actuar Apel in Alsleben,
C. Flacke in Hettſtädt,

Hrrn. Hempel Axt in Eisleben,
Hr. Poſt Exped. Kittel in Wettin,

zu Aufnahme von Anträgen, ſo wie zu Er-
theilung jeder, das Verſicherungs- Geſchäft
betreffenden Auskunft, ſtets bereit.

Halle, den 12. October 1838.
C. A. Runde,
Haupt Agent.

Jn Joh. Muüllers Brauerei, Rath
hausgaſſe No. 233., ſind friſche Hefen zu
haben.

Halle, den 17. October 1838.

Sonntag und Montag, als den 21. und
22. October ſoll die Kirmeß im Gaſthofe zu
Schlettau gehalten werden, wozu ergebenſt
einladet

die Wittwe Schmidt.

Mein Lager von Sinombre
Frankſchen-und Studier-
Lampen, mit Glas und Blech-
Schirmen, beſonders ſolid gearbeitet, em-
pfehle ich hierdurch, mit Zuſicherung des bil
ligſten Preiſes.

Th. Ger lach jun,
n DZIter Ein junges gebildetes Madchen welches

ſich gern jeder haäuslichen Arbeit unterzieht,
auch im Nähen und Kleidermachen nicht un-

Auf dem Vorwerk Gimritz iſt ein Zug-
pferd, brauner Wallach, zu verkaufen.

Ein ganz neuer Schneidertiſch mit Ahorn-
blatt ſteht zu verkaufen in der Schmeerſtraße
No. 710. Auch ſind noch 2 bis 3 Pferde zu
verkaufen.

Donnerstag zum 18. Octbr. 1838 unſer
Feuerwerkchen im Fun kſchen Garten.

Den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr, ſoll
auf dem Schieferhofe zu Wippra die im
Sommer 1839 zu bewirkende Anlieferung
einer anſehnlichen Quantitat guter harter
Laubholzkohlen (die Tonne zu 4 Berliner
Scheffeln oder 75 Preußiſchen Cubikfuß und
frei bis zu den Mannsfeldiſchen Hutten zu
ſchaffen) an den Mindeſtfordernden verdun-
gen, auch die Lieferung in Quantitaten von
mindeſtens 500 Tonnen, unter den im Ter-
mine noch näher bekannt zu machenden Be
dingungen ausgeboten werden, und wollen
ſich Lieferungsluſtige zu dem bezeichneten Ter
mine am genannten Orte einfinden.

Eisleben, am 13. October 1838.
Der Kohlenfactor

Keßler.
Kommenden Sonntag als den 21. October

ſoll Kirmeß und Wurſtfeſt gehalten werden
auf der Bergſchenke bei Seben.

Broomme.

9 Zum Weinfeſte ladet am 21. OctoH
ber ganz ergebenſt ein

9 L. Finger in Rollsdorf. 9
ne

Auction in Trotha.
Morgen, Donnerstag, kom-

men auch 2 große Thorflügel,
Kanonenofen mit Röhren und ein
zweiſpänniger Leiterwagen mit
vor. W. Rößler.Die Brauerei des Ritterguts zu Oppin
wird den 1. Mai 1839 pachtlos und ſoll von
da ab anderweitig verpachtet werden. Unter
nehmungsluſtige haben ſich auf genanntem
Rittergut zu melden.

Es ſoll den 21. und 22. Oct. bei mir die
Kirmeß mit Muſik und Tanz gefeiert werden,
wozu ich alle gute Bekannte und Freunde ein-

erfahren iſt, ſucht in einem Laden oder in ei lade.
ner anſtändigen Familie ein baldiges Unter

Näheres iſt in der Steindruckerei
Auf dem Rittergute Teutſchenthal Martkerſtraße No. 444 zu erfragen.

ſehen mehrere noch brauchbare Ackerpferde
zum Verkauf. kauft

Mehrere überkomplette Ackerpferde ver
das Vorwerk Langenbogen.

Rothe Haus bei dem hohen Petersberg,
Bromme.

Sonnabend als den 20. October iſt in der
Ziegelei zu Löbejün friſcher Kalk und Zie-
gel zu haben.

ca e
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Die Brod und Fourage- Verpflegung der Königlichen Truppen pro 1839 ſoll

4

Bekanntmachung.
mit dem ohngefahren Jahres Bedarf von

in dem Stück Wispel Centner SchockGarniſon Broden Hafer Heu Stroh Bemerkungen.
Orte à à à 60 BundNo. 6 b 24 Scheffel 110 tw à 20 v

ad 1. e4. Düben 20,800 740 5000 740 einſchließlich des Bedarfs fur eine 14tägige Reoinents- i. bung und einiger Durchmärſche.

ad 2 und 3.
2. Herzberg 3600 16 115 16 einſchließlich der Brod Verpflegung fur die zur3. Spremberg 3600 16 115 16 re jahrlichen Uebung einkommende Land

wehr Jnfanterie, und bei der Fourage für
Durchmarſche und mit Ausſchluß der Landwehr
ſern welche im Jahre 1839 keine Uebung

t

4. Muhlberg 24,200 450 2400 330 ad 4. einſchließlich des Bedarfs fur die ganze
Ste Artillerie Brigade während der 6woöchent-
lichen Schießuübung.

5. Halle 36,400 30 200 80 wie ad 2 und 8.6. Naumburg 3600 16 115 16 do.7. Delitzſch 3600 16 115 16 do.8. Merſeburg 20,800 745 5000 745 wie ad 1.9. Eisleben 18,400 640 4400 640 n eines angemeſſenen Bedarfs fur Durch-
märſche.

in directer Verabreichung an die Truppentheile ſicher geſtellt werden.
Zuverläſſige Entrepreneurs werden hierdurch zur Uebernahme der Lieferungen und zur Abgabe ihrer desfallſigen Mindeſtgebote mit

dem Bemerken aufgefordert, daß hierdurch ein Submiſſions-Verfahren ſtipulirt wird.
Die Submiſſtonen ſind in frankirten, mit den Worten Submiſſtons für die Garniſon Verpflegung zu N. N. pro 1839

bezeichneten und verſiegelten Schreiben an uns dergeſtalt zeitig einzuſenden, daß ſolche
am 30. October d. J. fruüh 9 Uhr,

hier in unſerem Geſchäfts Lokale eröffnet werden können.
Jeder Submittent bleibt an ſein Gebot bis einſchließlich den 20. November d. J. gebunden, wer bis zu dieſem Tage keinen weiteren

Beſcheid empfangen hat, deſſen Offerten ſind nicht angenommen.
Die näheren Bedingungen find bei den Königlichen Proviant Aemtern zu Torgau, Erfurt und bei den Magazin Verwaltun-

gen zu Wittenberg und Weißenfels, ſo wie bei den Wohllöblichen Magiſträten der Garniſon Orte Düben und Halle einzuſehen.
Jm Allgemeinen iſt noch zu bemerken, daß die Submiſſtonen auf Brod allein auf Fourage allein, oder auch auf beide Gegenßande

zuſammen auf das ganze Jahr 1839 ſowohl, als auch auf die erſten ſechs Monate deſſelben abgegeben werden können.

Magdeburg, den 10. October 1838. Königliche Jntendantur des 4ten Armwee-Korps

t Bekanntmachung.Der Bedarf an Brodroggen und Fourage Artikeln fur die Königlichen Magazine unſeres Bereichs pro 1839 ſoll durch freihändigen
Ankauf von den mit dieſem Geſchäfte beauftragten Commiſſarien beſorgt werden und zwar fur die Magazine:

1) in Torgau und Muühlberg, ſofern fur letzteren Ort keine directe Verpflegung eingeführt werden ſollte, durch den Proviantmeiſter
Kriegsrath Hacker und durch den von ihm zu beauftragenden Depot-Rendanten Schneider zu Mühlberg;

2) in Wittenberg, Kemberg, Schmiedeberg, durch den Proviantineiſter Menſch und durch die von ihm zu beauftragen
den Depot-Rendanten Kraft zu Kemberg und Perſchmann zu Schmiedeberg;

3) in Weißenfels, Merſeburg und Eisleben, ſofern an beiden letztern Orten keine directe Truppen Verpflegung zur Aus
führung kommen ſollte, durch den Magazin Controlleur Lemke und die von ihm mit zu beauftragenden Depor-Rendanten Clauß
zu Merſeburg und Richter zu Eisleben.

Sammtlichen Producenten der Umgegend dieſer Orte wird demnach anheimgeſtellt ihre Erzeugniſſe und Vorräthe an Roggen, Hafer, Heu
und Stroh den vorgenannten Commiſſarien freihändig zum Kaufe feilzuſtellen. Alle in Folge deſſen geſchehenden Einlieferungen werden
zur Stelle baar bezahlt dagegen dürfen Vorſchüſſe auf beſprochene Lieferungen nicht geleiſtet werden.

Durch dies Ankaufs-Verfahren ſoll indeß keinem Producenten benommen ſein, Offerten auf Einlieferung von obgedachten Verpfle
gungs Artikeln in die genannten Magazine an uns einzureichen und kann Jeder gewärtig ſein, daß wenn dieſe Offerten preiswürdig aus
fallen ſolche gewiß jede Berückſichtigung finden werden, zu deren Vergewiſſerung fur den Producenten wir auch alle Zeit zu Contracte
chluſſen bereit ſind.

Ueber die Beſchaffenheit der einzuliefernden Naturalien kann ſich Jeder aus den bei den genannten Magazin Anſtalten befindlichen Be
dingungen näher informiren.

Magdeburg, den 10. October 1838.

ò4 è4à. èJà„sw

Königliche Jntendantur des 4ten Armee-Korps.
n
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